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Juhalt: Verordnung, betreffend das Verbot der Einfuhr von Reben und ſonſtigen Theilen des Weinſtocks. 
S. 303. — Bekanntmachung, betreffend die Ernennung der Bevollmächtigten zum Bundesrath. 
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(Nr. 1346.) Verordnung, betreffend das Verbot der Einfuhr von Reben und ſonſtigen 
Theilen des Weinſtocks. Vom 31. Oktober 1879. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 


von Preußen x. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths, 
was folgt: 
Sal: 


Die Verordnung, betreffend das Verbot der Einfuhr von Reben zum 
Verpflanzen, vom 11. Februar 1873 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 43) findet fortan auf 
alle Reben, gleichviel ob dieſelben zum Verpflanzen geeignet ſind oder nicht, ſowie 
auf alle ſonſtigen Theile des Weinſtocks, insbeſondere auch auf Rebenblätter 
Anwendung. Die Einfuhr von Trauben iſt nur dann geſtattet, wenn zu deren 
Verpackung keine Rebenblätter verwendet worden ſind. 


3 
Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Ludwigsluſt, den 31. Oktober 1879. 


(L. S.) Wilhelm. 
Otto Graf zu Stolberg. 
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Ausgegeben zu Berlin den 1. November 1879. 
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Nr. 1347.) Bekanntmachung, betreffend die Ernennung der Bevollmächtigten zum Bundes⸗ 


rath. Vom 22. Oktober 1879. 


Auf Grund des Artikels 6 der Verfaſſung ſind zu Bevollmächtigten zum 
Bundesrath ernannt, und zwar: 


von Seiner Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer, Könige von 
Preußen: 


von 


von 


der Reichskanzler Fürſt v. Bismarck, 

der Vizepräſident des Staatsminiſteriums Graf zu Stolberg: 
Wernigerode, 

der Staats⸗ und Juſtizminiſter Dr. Leonhardt, 

der Staatsminiſter und Chef der Kaiſerlichen Admiralität v. Stoſch, 

der Staats⸗ und Kriegsminiſter v. Kameke, 

der Staatsminiſter und Miniſter für Handel und Gewerbe, Präſident 
des Reichskanzler⸗Amts Hofmann, 

der Statsminiſter und Miniſter des Innern Graf zu Eulenburg, 

der Staatsminiſter und Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Chef des 
Reichsamts für die Verwaltung der Reichseiſenbahnen Maybach, 

der Staats- und Finanzminiſter Bitter, 

der Staatsſekretär für Elſaß⸗Lothringen Herzog 

der Direktor im Auswärtigen Amt, Wirkliche Geheime Rath 
v. Philipsborn, 

der General⸗Poſtmeiſter, Wirkliche Geheime Rath Dr. Stephan, 

der Staatsſekretär im Reichs⸗Juſtizamt, Wirkliche Geheime Rath 
Dr. Friedberg, 

der Generaldirektor der indirekten Steuern Haſſelbach, 

der Unterſtaatsſekretär im Finanzminiſterium Meinecke, 

der Unterſtaatsſekretär im Reichs⸗Schatzamt Scholz; 


Seiner Majeſtät dem Könige von Bayern: 

der Staatsminiſter des Königlichen Hauſes und des Aeußern 
v. Pfretzſchner, 

der Staatsminiſter der Juſtiz Dr. v. Fäuſtle, 

der Staatsminiſter der Finanzen v. Riedel, 

der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter v. Rudhart, 

der Oberſt Ritter v. Xylander, 

der Ober⸗Regierungsrath Freiherr v. Raesfeldt ; 


Seiner Majeſtät dem Könige von Sachſen: 

der Staatsminiſter des Innern und der auswärtigen Angelegenheiten 
v. Noſtitz Wallwitz, b 

der Staatsminiſter der Finanzen Freiherr v. Könneritz, 

der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter, Wirkliche 
Geheime Rath v. Noſtitz Wallwitz, 

der Oberſtlieutenant Edler von der Planitz; 
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von Seiner Majeſtät dem Könige von Württemberg: 
der Präſident des Staatsminiſteriums, Staatsminiſter des Königlichen 
Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten Dr. v. Mittnacht, 
der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter, Staatsrath 
Freiherr v. Spitzemberg, 
der Generalmajor v. Faber du Faur, 
der Miniſterialrath v. Heß; 


von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Baden: 

der Präſident des Staatsminiſteriums und des Handelsminiſteriums, 
Staatsminiſter Turban, 

der Präſident des Finanzminiſteriums, Wirkliche Geheime Rath Ell⸗ 


ſtätter, 
der Präſident des Miniſteriums des Innern Stöſſer; 


von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Heſſen 
und bei Rhein: 
der Präſident des Staatsminiſteriums und Miniſter des Großherzoglichen 
Hauſes und des Aeußern, ſowie des Innern Freiherr v. Starck, 
der Präſident des Finanzminiſteriums, Wirkliche Geheime Rath 
Schleiermacher, 
der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter, Staatsrath 
Dr. Neidhardt, 


von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Mecklen— 
burg⸗Schwerin: 
der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter, Geheime 
Legationsrath v. Prollius, 
der Ober⸗Zolldirektor Oldenburg; 


von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Sachſen— 
Weimar⸗Eiſenach: 
der Wirkliche Geheime Rath Dr. Stichling, 


von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Mecklen— 
burg ⸗Strelitz: 
der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter, Geheime 
Legationsrath v. Prollius; 


00 Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Olden— 
urg: 
der Staatsrath Selkmann; 


von Seiner Hoheit dem Herzoge von Braunſchweig und 
Lüneburg: 
der Staatsminiſter Schulz, 
der Miniſterreſident, Wirkliche Geheime Rath v. Liebe; 
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von Seiner Hoheit dem Herzoge von Sachſen-Meiningen und 
Hildburghauſen: 

der Staatsminiſter v. Gifefe; 

von Seiner Hoheit dem Herzoge zu Sachſen-Altenburg: 
der Regierungsrath Schlippe; 

von Seiner Hoheit dem Herzoge zu Sachſen-Koburg und Gotha: 
der Staatsminiſter Freiherr Dr. v. Seebach; 

von Seiner Hoheit dem Herzoge von Anhalt: 
der Staatsminiſter v. Kroſigk; 

0 N Durchlaucht dem Fürſten zu Schwarzburg-Sonders— 
auſen: 
der Staatsminiſter Freiherr v. Berlepſch; 

an ine Durchlaucht dem Fürſten zu Schwarzburg-Rudol⸗ 
adt: 
der Staatsminiſter v. Bertrab; 

von Seiner Durchlaucht dem Fürſten zu Waldeck und Pyrmont: 
der Landesdirektor v. Sommerfeld; 

von Seiner Durchlaucht dem Fürſten Reuß älterer Linie: 
der Regierungspräſident, Wirkliche Geheime Rath Faber, 

von Seiner Durchlaucht dem Fürſten Reuß jüngerer Linie: 
der Staatsminiſter Dr. v. Beulwitzz; 

von Seiner Durchlaucht dem Fürſten zu Schaumburg-Lippe: 
der Geheime Regierungsrath Spring; 

von Seiner Durchlaucht dem Fürſten zur Lippe: 
der Kabinetsminiſter Eſchen burg; 

von dem Senate der freien und Hanſeſtadt Lübeck: 
der Miniſterreſident Dr. Krüger; 

von dem Senate der freien Hanſeſtadt Bremen: 
der Bürgermeiſter Dr. Gildemeiſter; 

von dem Senate der freien und Hanſeſtadt Hamburg: 
der Bürgermeiſter Pr. Kirchenpauer. 

Dieſe Ernennungen werden hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 22. Oktober 1879. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
Otto Graf zu Stolberg. 
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